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„Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an politischen 
Entscheidungsprozessen in Bornheim“ 
 

Kinder und Jugendliche haben nach § 41a Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen das Recht, an Planungen und Vorhaben beteiligt zu werden, die 
ihre Interessen berühren. Darüber hinaus hat die Stadt Bornheim in der 
Vergangenheit bereits Erfahrungen mit einem Kinder- und Jugendparlament 
gesammelt. 

Vor diesem Hintergrund bittet die FDP-Fraktion um die Beantwortung der 
folgenden Fragen: 

1. Welche Formen der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an 
politischen Entscheidungsprozessen bestehen derzeit in der Stadt 
Bornheim und bei welchen Vorhaben oder Projekten wurden diese 
Beteiligungsformate in den vergangenen drei Jahren eingesetzt? 

2. Wie bewertet die Verwaltung die derzeitigen Möglichkeiten der 
Kinder- und Jugendbeteiligung in Bornheim und sieht sie 
Handlungsbedarf für deren Weiterentwicklung? 

3. Gibt es seitens der Verwaltung Überlegungen oder Planungen zur 
Neuauflage des früheren Kinder- und Jugendparlaments oder zur 
Einrichtung eines vergleichbaren dauerhaften Beteiligungsgremiums? 
Falls nein, aus welchen Gründen nicht? 

4. Welche Gespräche oder Abstimmungen wurden in den vergangenen 
zwei Jahren mit dem Stadtjugendring Bornheim, Jugendverbänden, 
Vereinen oder anderen Akteuren der Jugendarbeit zur politischen 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen geführt und welche 
Ergebnisse haben diese Gespräche erbracht? 

5. In welcher Form werden die Schülervertretungen der 
weiterführenden Schulen in Bornheim über kommunalpolitische 
Themen informiert, in Beteiligungsprozesse eingebunden oder über 
Möglichkeiten eines stärkeren politischen Engagements – 
beispielsweise in einem Kinder- und Jugendparlament – informiert? 
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Begründung: 

Die frühzeitige Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an kommunalen 
Entscheidungsprozessen stärkt das Verständnis für demokratische Abläufe 
und ermöglicht es jungen Menschen, die Entwicklung ihrer Stadt aktiv 
mitzugestalten. Vor diesem Hintergrund ist von Interesse, welche 
Beteiligungsmöglichkeiten derzeit bestehen, wie diese genutzt werden und ob 
die Stadt Bornheim perspektivisch eine stärkere institutionalisierte Form der 
Jugendbeteiligung anstrebt. 

 
 


